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Elisabeth Meyer

Onlinetherapie in der Logopädie
Tipps und Hinweise zur Anwendung im therapeutischen Alltag

Seit Beginn der Covid-19-Pandemie spielt die 
Onlinetherapie in der Logopädie eine zuneh-
mend größere Rolle. Auch wenn die Überfüh-
rung dieser – bis Ende März 2022 aufgrund der 
Pandemie ausnahmsweise von den gesetzli-
chen Krankenkassen finanzierte – Leistung in 
eine GKV-Regelleistung vorerst am Veto eines 
kleinen Berufsverbandes gescheitert ist (siehe 
dazu Seite 50), ist davon auszugehen, dass die 
Videobehandlung in Zukunft dauerhaft in den 
Leistungskatalog mit aufgenommen wird. 
Damit werden LogopädInnen auch vor neue 
Herausforderungen gestellt. Neben der fach-
lich-wissenschaftlichen Expertise wird nun 
zusätzlich eine entsprechende Medienkom-
petenz erforderlich, die auch die Beratung und 
gegebenenfalls Schulung von PatientInnen 
und deren Angehörigen entsprechend ihren 
Bedürfnissen umfasst. Einige Aspekte, die in 
diesem Zusammenhang vor der Durchführung 
einer Onlinetherapie beachtet werden sollten, 
werden im Folgenden kurz erläutert.

Hardware und Hilfsmittel
Die Grundvoraussetzungen für eine Onlinethe-
rapie sind ein Computer mit ausreichend gro-
ßem Display, eine Webcam (ggf. extern), der 
Zugang zu einer stabilen Internetverbindung 
sowie ein Headset für eine gute Audioqualität. 
Darüber hinaus bieten sich weitere Hilfsmittel 
bei der Umsetzung der Therapie an. So können 
PatientInnen z.B. von alternativen Eingabege-
räten wie Grafiktablets profitieren. Therapeu-
tInnen können mit einer zusätzlichen Doku-
mentenkamera, die über USB an den Compu-
ter angeschlossen wird, analoge Materialien 
präsentieren. Voraussetzung dafür ist, dass der 

zulassen (§4 Abs. 1 Europäische Datenschutz-
Grundverordnung). Alle in der Onlinetherapie 
verwendeten Programme müssen daher be-
züglich ihrer Datenverarbeitung geprüft und 
die PatientInnen entsprechend aufgeklärt 
werden. 

Schulung von Betroffenen und  
deren Angehörigen
Damit PatientInnen bestmöglich an einer On-
linetherapie partizipieren können, ist ein si-
cherer Umgang mit der Technik und den ver-
wendeten Programmen notwendig. Thera-
peutInnen sollten sich daher mit den indivi-
duellen Voraussetzungen und Bedürfnissen 
vertraut machen: Welche Technik ist vorhan-
den? Von welchem zusätzlichen Equipment 
oder Hilfsmitteln können die PatientInnen pro-
fitieren? Alle verwendeten Programme sollten 
patientInnenorientiert ausgewählt und vor Be-
ginn der eigentlichen Therapie hinreichend er-
probt und erläutert werden. 

Die Entwicklungen im Bereich der Onlinethera-
pie sind vielversprechend und können sowohl 
für TherapeutInnen als auch für PatientInnen 
und deren Angehörige mit Vorteilen verbunden 
sein. Voraussetzung ist jedoch eine entspre-
chende Medienkompetenz, die eine patientIn-
nenorientierte, datenschutzkonforme Auswahl 
vorhandener Ressourcen ermöglicht.

gewählte Dienstanbieter auch Inhalte über zu-
sätzliche Kameras teilen kann. 

Videokonferenzdienste
Mittlerweile gibt es zahlreiche Anbieter von Vi-
deokonferenzdiensten. Diese unterscheiden 
sich teilweise erheblich in ihrem Funktionsum-
fang. Funktionen, die ein möglichst flexibles, 
kollaboratives Arbeiten während der Onlinethe-
rapie ermöglichen, sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Kollaborationstools
Unterstützend in der Onlinetherapie können 
zudem Kollaborationstools sein, d.h. digitale 
Werkzeuge, die ein gemeinschaftliches, zeit-
gleiches Bearbeiten und Verwalten von Inhal-
ten ermöglichen. Hier eignen sich besonders 
sogenannte digitale Pinnwände. Sie ermögli-
chen TherapeutInnen, Materialien in Form von 
Text, Bild, Audio oder Video einzustellen, über 
einen Link mit den PatientInnen zu teilen und 
damit gemeinsam synchron zu arbeiten. Der 
Vorteil ist, dass bezüglich des Videokonferenz-
dienstes lediglich die Funktion „Bildschirm tei-
len“ benötigt wird.

Datenschutz
Onlinetherapien dürfen ausschließlich unter 
Einsatz datenschutzkonformer Anwendun-
gen und mit Einwilligung der PatientInnen er-
folgen. Diese Vorgabe basiert unter anderem 
auf dem Recht auf Schutz personenbezogener 
Daten (§ 8 Abs. 1 EU-Grundrechtecharta). Per-
sonenbezogene Daten in Bezug auf eine On-
linetherapie können IP-Adresse, Name, Fotos, 
Videos oder andere Inhalte sein, die einen 
Rückschluss auf die entsprechende Person 

Tab. 1: Mögliche Funktionen von Videokonferenzdiensten
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Funktion Definition und Einsatzmöglichkeiten

Kommentieren Ermöglicht, geteilte Inhalte mit Kommentaren, Symbolen, Zeichen etc.  
zu versehen. 

Whiteboard Weiße Fläche, auf die man gemeinsam mit verschiedenen Zeichenwerk
zeugen schreiben oder malen kann.

Bildschirm eines 
Tablets teilen

Bildschirminhalt eines Tablets kann geteilt werden, z.B. Inhalte von Apps.

Mehrere Bildschirme 
teilen

Nutzung mehrerer Bildschirmen gleichzeitig, z.B. Computerbildschirm  
und Whiteboard.

Fernzugriff Möglichkeit, von einem Computer aus auf einen anderen zuzugreifen und  
diesen zu steuern.
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